„Fremdenol.“ weiſt gegenüber allerlei ungeredht- 
fertigten Deutungen, welchen ſowohl inländiſche 
wie ausländiſche Blätter das Nichterſcheinen der 
ſtaatlichen Tunctionáre bei dem Empfange Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelms in Wien unter- 
ziehen, auf die feſten herkömmlichen Normen hin, 
weiche für den etikettenmäßigen Empfang bei 
ſolchen Anläſſen beſtehen. Go ſei es beiſpielsweiſe 
in Heſtereeich-Ungarn nicht üblich, daß bei An- 
kunft fremder Souveräne ſich die Staatsfunctionäre 
an dem Empfange auf dem Bahnhofe betheiligten; 
es erſchienen vielmehr nur die Spitzen der Orts- 
behörden. Die oberſten Hof- und Staatsfunctio⸗ 
näre verſammelten fic) in der Gofburg, woſelbſt 
die Borftellungen ſtattfänden. Damit fei es aus- 
reichend erklärt, daß weder die gemeinſamen noch 
die übrigen Miniſter, noch der öſterreichiſche Bot- 
ſchafter Graf Szechenyi ſich am Bahnhofe ein- 
fanden. da ferner Se. Majeſtät der deutſche 
Keifer fic) nur zwei Stunden in Wien aufhielt 
und auch dieſe Zeit meiſt außerhalb der Kofburg 
zubrachte, ſo fehlte für einen beſonderen Empfang 
der ſtaatlichen Functionäre ſelbſt die materielle 
Zeit; deshalb war auch weder ein beſonderer 
Empfang der gemeinſamen noch der anderen 
Minijter oder des Botſchafters Szechenni in das 

Programm aufgenommen. 

% Wien, 7. Okt. Der Kronprinz von Schweden 
iſt heute Abend nach Neuwied abgereiſt. 

Bei der Landtagswahl für den Grofgrund- 
beſitz in Niederöſterreich find insgeſammt liberale 
Candidaten gewählt. (W. T.) 

* [Das Blutgericht von Krad. ] Die am 5. d. 
in Arad erfolgte Enthüllung des Denkmals der 
dreizehn hingerichteten Generale und Oberoffiziere 

der ungariſchen Revolutionsarmee erinnert an die 

letzte ee des ungariſchen Aufitandes im 
Jahre 1849. Koſſuth hatte nach den Siegen 

Sapnaus bei Szöreg und Temesvar am 11. Auguſt 
in Arad die Leitung der Regierung niedergelegt 
und Görgei, der inzwiſchen mit ſeiner Armee, 
das linke Theißufer abwärts marſchirend, in 
Arad angelangt war, die Dictatur übertragen. 
An der Möglichkeit ferneren Widerſtandes ver- 
zweifelnd, faßte der neue Dictator, übrigens mit 
Vorwiſſen und Zuſtimmung der Regierung, den 
Beſchluß, ſich nicht den Heſterreichern, ſondern 
den Ruſſen zu ergeben, und ftrecate am 18. Auguft 
mit 22000 Mann bei Bilagos vor General 

Rüdiger bedingungslos die Waffen. Ihm folgten 
am 16, Kuguſt Oberſt Kazinczy mit 10 000 Mann, 
- am 17. Auguft Damjanich in Arad u. a.; nur 

Komorn wurde von Klapga hartnäckig ver⸗ 

theidigt, bis es am 2. Oktober eine ehrenvolle 

Capitulation erlangte. „Ungarn liegt zu den 
- Súfen Ew. Majeftät!“ ſchrieb Paskewitſch 

an den Zaren. Daß die Ungarn die Unter- 

werfung unter den Zaren der directen Ber- 
. ftändigung mit der öſterreichiſchen Regierung, 
welcher ſie übrigens von Rußland auf Gnade 
oder Ungnade überliefert wurden, vorzogen, 
war für die Oeſterreicher beleidigend und reizte 
ihren Zorn aufs äußerſte. Bon den gefangenen 
Häuptern der Inſurrection (mehreren, wie 
Koſſuth u. a., war die Flucht nach der Türkei 
geglückt) wurde nur Görgei auf ruſſiſche Inter- 
vention verſchont; 13 Generale und Oberſten, 
darunter Vecſen, Aulich, Nagn Sändor, 

Damjanich und Graf Leiningen, wurden auf 

Haynaus Befehl am 6. Oktober in Arad theils er- 
ſchoſſen, theils gehenkt, Ludwig Batthndnni 


und andere vornehme politiihe Führer in Hen f 
en 


zum Tode durch den Strang verurteilt. 
Hinrichtungen folgten zahlloſe Berurtheilungen zu 
mehrjähriger Kerkerhaft. Erſt im Juli wurde 
HKaynau, der das Standrecht mit blutiger Strenge 
handhabte, abberufen. Nachdem der Kaiſer im 
Herbſt 1851 den Erzherzog Albrecht zum Gouver- 
neur von Ungarn ernannt und 1852 ſelbſt das 
Land beſucht hatte, wurde den kriegsgerichtlichen 
Prozeſſen ein Ende gemacht und eine theilweiſe 
Kmneſtie erlaſſen. 
— Schweiz. 


* In Lugano im Canton Teſſin hat während 
der allen ein kleiner Auflauf ftattgefunden. 
Ein gewiſſer Delmonico, ein junger liberaler Zuriſt, 
welcher wegen Beleidigung conſervativer Notabi- 
litäten zu Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, 
wurde auf Befehl des Regierungs-Commiſſars 
Maſella von Lugano in Seſſa (Malcantone) ver- 
haftet, um ihn an der Stimmabgabe zu verhindern, 
und per Poſt, von 4 Gendarmen escortirt, nach 
Lugano geführt. Etwa 40 liberale Luganeſen, 
davon benachricht, umringten ſofort die Poſt bei 
ihrer Ankunft und befreiten Delmonico, ohne 
Widerſtand der Gendarmen, und führten ihn im 
Triumph auf die Piazza della Riforma und auf 
die Municipalität. Die Freilaſſung Delmonicos 
erfolgte, wie nachträglich bekannt wird, auf Be- 
fehl des Commiſſars Künzli. Daraus iſt erſichtlich, 
wie gut es war, daß der eidgenöſſiſche Commiſſar 
die Wahlen überwachte. — Der Berichterſtatter 


vertritt 


ae age 
des „Luz. Tagbl.“ ſchreibt: „Die Agitation u 
eine geradezu enorme; von allen Städten 
Schweiz und des Auslandes eilten die 
heim, um ihre Stimme abzugeben u 
wenigen Stunden Aufenthalt wieder zu ver 
Der Zug, der Ihren Berichterſtatter nach Bellin- 
zona führte, trug gegen 600 ſolche Emigranten, 
darunter 200 aus Paris von der radicalen 
„Société Franscini“. So kamen auch alle die, 
welche in Oberitalien zerſtreut waren.“ ee 


England. N 
London, 7. Okt. Eine Depeſche aus Glasgow 
meldet, daß der Strike der Kochofenarbeiter noch 
fortdauere und noch keine Ausſicht auf eine 
Löſung vorhanden ſei. Die Eiſenhändler beginnen 
zu verkaufen, um die gegenwärtige Lage auszu⸗ 
nutzen, wodurch eine Preisreduction herbeigeführt 
wurde. — 6000 Bergarbeiter in Fifeſhire be- 
ſchloſſen zu ſtrihen, wenn ihnen die geforderte 
Lohnerhöhung von 15 Proc. nicht bewilligt werde. 

. Schweden. eee 
Stockholm, 4. Okt. Unſere ſchutzzöllneriſchen 


Blätter bemühen ſich, eine ſchutzzöllneriſche Mehr- 


heit aus dem neuen Reichstage herauszurechnen. 
Dies Bemühen iſt indeß vergeblich, denn jetzt, da 
auch die Erſatzwahlen zur erſten Kammer abge- 
ſchloſſen find, zählt der Reichstag thatſächlich 188 
Freihändler (141 in der zweiten und 47 in der 
erſten Kammer) und 187 Schutzzöllner (reſp. 87 
und 100). Allerdings ſind die Jahlen noch keine 
definitiven, denn es werden mehrere Nachwahlen 
wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiſen bei 
den ſtattgefundenen Wahlen erfolgen. Dieſelben 
dürften jedoch nicht zum Nachtheil der Zrei- 
handelspartei ausfallen. Dagegen ſcheint die Stock⸗ 
holmer Wahl wieder den ganzen Erfolg der Zrei⸗ 
händler unwirkſam machen zu wollen, indem 
unfere liberalen Zreihändler fic) trotz aller 
Warnungen nicht haben abhalten laſſen, ein 
freihändleriſches Mitglied der erſten Kammer 
in die zweite Kammer zu wählen, nämlich 
den Capitän Mankell, der auch entſchloſſen 
fein foil, = Mahl anzunehmen. Mankell 
in der 
Kronoborg. da nun der bekannte Führer der 
Bauernpartei, Lif Olof Larſſon, langjähriger 
Biceprajident der zweiten Kammer, in dieſe nicht 
wieder gewählt iſt und ſeine Candidatur bei zwei 
Erſatzwahlen zur erſten Kammer erfolglos ge- 
blieben iſt, will man ihn in Mankells Wahlkreis 
zur erſten Kammer aufſtellen und glaubt auch, 
daß er in dieſem Kreis, deſſen Landsthing (Kreis- 
vertretung, welche den Abgeordneten zur erſten 


Kammer wählt) eine politiſch entſchieden liberale 


Mehrheit hat, durchkommt. Larſſon iſt Links- 
liberaler gleichwie Mankell, aber entſchiedener 
Schutzzöllner, gleich einer größeren Anzahl der 
Mitglieder unſerer liberalen Bauernpartei. Die 
Anſicht, welcher man vielfach in der deutſchen 
Preſſe begegnet, daß unſere Schutzzöllner fic) aus- 
ſchließlich aus den conſervativen Reihen rekru⸗ 
tiren, iſt eine durchaus falſche; es giebt im Gegen- 
theil zahlreiche conſervative Schweden, die Frei⸗ 
händler ſind, wie umgekehrt viele Liberale dem 
Schutzzoll huldigen. ce 
Portugal. ; 
Liffabon, 7. Okibr. Das öſterreichiſche Ge- 


ſchwader mit dem Erzherzog Karl Stephan iſt 


heute nach Palermo abgegangen. 


(2B. 2.) 
Auftralien. E 


der Bergarbeiter erſchöpfen die hiefigen Hütten- 
werke den Kohlenvorrath. Viele Küttenarbeiter 
find bereits entlaſſen. Ein allgemeiner Stillſtand 
des Betriebes iſt zu gewärtigen. (W. T.) 


Von der Marine. 
Y Kiel, 7. Oktober. Die Nachricht der „Danziger 


Zeitung“, daß der Contre-Admiral Rudolf Schering 


um ſeinen Abſchied eingekommen ſei, wird uns be⸗ 


ſtätigt. Schering trat am 21. Juni 1858 als Cadett in 


die damalige preußiſche Marine ein; zum Br 
Lieutenant befördert; befehligte er in den Jahren 1873/75 
die Segelbrigg „Rover“, welche als Sign 
ſchulſchiff eine Fahrt nach Oſtamerika machte; 1881 zum 
Capitán zur See ernannt, wurde er zunächſt in der 
a beſchäftigt und fungirte alsdann von 1884 
is 

unter Knorr und BUNT gehörigen Kreuzerfregatte 
„Eliſabeth“, welche Kreuffahrten an der weſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte, in der Südſee, in Oſtaſien und vor 
Zanzibar unternahm. Nach der Rückkehr dieſes 
Schiffes hat Schering kein Bord⸗Commando gehabt; 
im vorigen Jahre wurde er zum Director des Bildungs⸗ 
weſens der Marine und in dieſem Jahre zum Contre 
Admiral ernannt. ) 


der Danziger Zeitung, 
Berlin, 8. Okt. Der „Reichsanzeiger“ meldet: 
Die Einfuhrerlaubniß lebender Schweine aus 


welcher der glückliche Ausfall ihrer Reife abzu⸗ 

hängen ſchien. Es war ein großer, kräftiger 
Mann mit jener ausgezeichneten Haltung und der 
ſchlanken, gutgebauten Sigur, welcher man häufig 
im corſicaniſchen Mittelſtande begegnet, und die 
an die griechiſche Antike erinnert. 

Sein Antlitz war bleich und mager. die großen, 
klugen Augen verriethen einen regen Geiſt, ihr 
ernſter Ausdruck ſtimmte mit einem Munde 
überein, der das Lächeln ſcheinbar verlernt hatte. 
Der Anzug, den er trug, war ſehr einfach, er 
hatte wohl ſelber ein Gefühl davon, denn er be⸗ 
gann, den Rock am Halſe zuzuknöpfen, während 
er ſich von der reizenden, feinen Erſcheinung be⸗ 
trachten ließ, welche im vollen Tageslicht in einer 
Entfernung von zwei Schritten mit ihrer ganzen 

ornehmen, eleganten Anmuth vor ihm ſtand. 

Der erſte Blick, den Paola auf Zevaco richtete, 
cief einen Eindruck bei ihr hervor, über den fie 
bei dem beſten Willen nicht Herr werden konnte. 
Sie erkannte in ihm den Fremden, deſſen Wagen 
fie unten am Kafenplatz in Ajaccio fo rückſichts⸗ 
los für ſich in Anſpruch genommen hatte. Sie 
wechſelte die Farbe und wäre am liebſten ſofort 
wieder umgekehrt; nach kurzem Zögern nahm 
fie jedoch Platz auf dem Stuhl, den er ihr hin- 
rückte. Ob er ſich dieſer erſten Begegnung ent- 
ſann, konnte ſie nicht erkennen, ſeine Züge 
waren völlig unbeweglich, während er ſich wieder 
auf ſeinen Binſenſtuhl ſetzte und ausrief: 

„Noel Bertin hat mir Ihren Namen genannt 
und mir geſagt, daß Sie mit mir zu ſprechen 
wünſchten.“ 

„Ja, deswegen kam ich“, erwiderte ſie mit 
einer Stimme, deren Zittern dieſelbe nicht 
weniger anziehend machte, „aber ich fürchte, daß 
ich meine Sache ſchon als verloren betrachten 
muß. Ich hatte eine Bitte an Sie, wage jetzt 
aber kaum, damit herauszukommen.“ ö 


„Weswegen?“ fragte er und ſpielte mit der 
Papierſcheere. „Diesmal iſt es jedenfalls nicht 


mein Wagen, mit dem ich Ihnen dienen kann.“ 


„Sie entſinnen ſich deſſen alſo doch!“ fuhr ſie 
fort, indem ſie allen Wohlklang, deſſen ſie fähig 
war, in ihre Stimme legte und ihm ihre be⸗ 


handſchuhte Hand hinhielt, die er jedoch nicht 


annahm. „Soll ich Sie um Verzeihung bitten? 
Ich thue es gern! Was verlangen Sie, um zu 
vergeſſen?“ 


„VDerlohnt es ſich der Mühe, daß wir noch 
weiter darüber reden“, 


rief er in verdrießlichem 
Tone aus. „Bei uns heißt es: „Vergeben iſt 
chriſtlich, nachtragen corſiſch!“ Aber es iſt wahr, 
Sie kennen ja die Corſen nicht!“ e 

„So ganz fremd können ſie mir doch wohl 
nicht ſein, da ich es wage, mich vor dem zu 
zeigen, den ich verletzt habe; ich kenne aber auch 
den Edelmuth der Corſen, und habe geglaubt, 
den Beleidigten um eine Gefälligkeit bitten zu 
dürfen.“ 


Sie errötheie bei dieſen Worten, ihr ariſtokrati⸗ 
ſcher Uebermuth fühlte ſich gedemüthigt gegenüber 


dieſer unbedeutenden Perſönlichkeit, welche eine 
ruhige Kälte bewahrte und fo wenig Rückſicht 
auf ihre Bitte nahm. Aber ſie fühlte auch, daß 


es hier nicht darauf ankam, zu kämpfen, ſondern, 


zu gewinnen, deshalb wiederholte jie noch einmal: 
„Wollen Sie mir verzeihen?“ : 
„Nennen Sie mir Ihr Anliegen”, erwiderte 
Zevaco. 8 
Sie erzählte, was ſich ereignet hatte, ſchilderte 
ihre und ihrer Familie Angſt, fügte vorſichlg 
hinzu, daß fie vermuthe, der friedloſe Santand ra 
wiſſe, wo ſie ihren Bruder ſuchen ſolle, und 


ſchioß endlich mit der Bitte an Zevaco, ihr be⸗ 


hilflich zu ſein, zu den Banditen zu gelangen. 
e , Gortſetzung folgt.) 


erſten Kammer den Kreis 


Melbourne, 7. Okt. In Folge des Ausſtanbes |? 


geſprochen worden. 
8 Monate Gefängniß beantragt. 


als Commandant der zum Kreuzergeſchwader 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


blatt“ 


„Figaro“ 
Couliſſen des Boulangismus“, tt an der Ver- 
wundung, welche er am 15. Septbr. im Duell 


Bielitz und Steinbruch ijt auf die Städte Eneſen, 
Waldenburg, Brieg, Magdeburg, Erfurt, Suhl, 
Bielefeld | 


Münſter i. / W., Minden, Herford, 
Paderborn, Kaſſel, Frankfurt a. Main, Fulda, 
Düſſeldorf, Elberfeld, Eſſen, Remſcheid, München- 
Gladbach, Lennep, Köln, Neuwied, Coblenz, 
St. Johann und Saarbrücken ausgedehnt. 

— Der „Rhein. Cour.“ will wiſſen, daß die 
Miniſter v. Manbach und Herrfurih zurück⸗ 
zutreten beabſichtigen. Als Nachfolger des letzteren 
nennt er den früheren Landrath und Reichstags⸗ 
abgeordneten v. Köller, jetzt Unterſtaatsſecretär in 
Elſaß⸗ Lothringen. Diefe Meldungen finden hier 
keinen Glauben. 


— Der Capitán zur See a. D. Stengel ver⸗ 


öffentlicht folgende Erklärung: „Wie ich von 
anderer Seite erfahre, hat die „Poſt“ in ihrer 


geſtrigen Abend-Ausgabe meinen Namen mit be- 


vorſtehenden Veränderungen in den höheren 
Stellen des Marineofftziercorps in Verbindung 
gebracht; auch ſeitens einer Hamburger Zeitung 


iſt dies geſchehen. dem gegenüber erkläre ich, 


daß die dort an meine Perſon geknüpften Ber- 
muthungen durchaus jeder Begründung ent⸗ 


behren.“ 


— Perſchiedene Thatſachen, ſo ſchreibt der 
„Confectionär“, ſcheinen dafür zu ſprechen, daß 
während der Rohnfloker Zuſammenkunft 
zwiſchen dem deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſer 
und ihren Premierminiſtern in der That 
Vereinbarungen getroffen worden find, welche 
eine weſentliche Menderung der bisherigen 
handelspolitiſchen Verhältniſſe bezwechen. Es 
find hier vor einigen Tagen von amt- 
lich berufener Seite an die Chefs unſerer 
einflußreichſten Firmen vertraulich zu behan- 
delnde Schreiben gelangt, 
Auskunft darüber gebeten wird, welche Ermäßi⸗ 
gungen von Zollſätzen wünſchenswerth erſcheinen ⸗ 
um den betreffenden Geſchäftszweigen, welche gie 


angefragten Firmen vertreten, Eingang nach 
Oeſterreich-Ungarn zu verſchaffen. Ebenſo wurde; 


Aushunft darüber verlangt, welche Zollſätze für 
öſterreichiſch⸗ungariſche Fabrikate nothwendig 
wären, um ihnen den Mitbewerb auf den deutſchen 


Märkten zu ermöglichen. Ferner wurde die An- 


gabe verlangt, ob Gewichts- oder Werthzoll ge- 
wünſcht wird. Die Antworten mußten bis vorigen 
Sonnabend ertheilt werden. e 

— Für den Pojten des Oberpräſidenten der 


Provinz Gadjen ijt, wie von verſchiedenen Seiten 


verlautet, der Regierungspräſident zu Trier 
v. Pommereſche in Ausſicht genommen. 

— Der amerinkaniſche Staatsbürger Jonasſohn, 
der wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt war, 
iſt von der Strafkammer freigeſprochen worden. 
Der Redacteur Wiſtberger von der „Berliner 
Zeitung“, der ebenfalls wegen Majeſtäts⸗ 
eleidigung angeklagt war, die er in einem 


ſachen begangen haben ſollte, iſt ebenfalls frei- 
Der Staatsanwalt hatte 


Berlin, 8. Oktober. Bei der heute beendigten 
Ziehung der 1. Klaſſe der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen Nachmittags: 

2 Gewinne von 3000 Mark auf Nr. 29341 
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Detmold, 8. Oktober. Der Landtag nahm bei 
der Berathung des Regentſchaftsgeſetzes den 
Hauptparagraphen 1a an, nach welchem dem 
Fürſten Woldemar die Ernennung des Regenten 
zuſteht, mit dem Zuſatz der Errichtung eines 
Regentſchaftsraths, deſſen Befugniſſe der Ber- 
ſtändigung zwiſchen der Regierung und dem 
Landtage vorbehalten bleibe. 

Köln, 8. Oktbr. Laut der „Köln. Volks- Zig.“ 
iſt die am 3. September abgeſchloſſene Preis- 
vereinbarung zwiſchen dem weſtdeutſchen Sein- 
blechverband und den Werken an der Saar 
in dieſen Tagen wieder aufgehoben worden. 

Dortmund, 8. Okt. Nach der „Rhein.⸗Weſtf. 
3tg.” wurde der Redacteur der „Tremonia“ 
Lanbert Lenfing wegen Beleidigung des Geh. 
Bergraths Bunge, bezw. des hieſigen Oberberg- 
amis durch die Broſchüre „Der große Berg- 


arbeiterſtrike“ in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 


kammer zu drei Monaten Gefängniß verurtheit. 

Wien, 8. Okt. Die „Preſſe“ und das „Fremden- 
beſtätigen, daß bei der Conferenz der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Finanzminifter in 


Angelegenheit der Regulirung der Baluta am 
Montag eine Erörterung über die Fauptpunkte als 


Vorbereitung für eine demnächſt einzuberufende 
Enquete ſtattgefunden hat. Dagegen tft die Nach⸗ 
richt vollkommen unbegründet, daß über die 
Frage der Werthrelation irgendwie ein Beſchluß 


gefaßt worden ſei. 


Bern, 8. Okt. Der geſtern aus Teſſin einge⸗ 
troffene Bundescommiſſar Künzli wird heute 
dem Bundesrathe mündlichen Bericht erſtatten 
über die Thunlichkeit der fofortigen Wiederein⸗ 


ſetzung der Regierung, über die Fortdauer des 


Commiſſariats und der Occupation, ſowie über 
die zukünftigen Berhältniffe des Commiſſariats 


gegenüber der Regierung. Die Infanteriebataillone 


38 und 39 kehren heute aus Teſſin zurück und 
werden morgen hier entlaſſen. Die Bataillone 
40 und 46 ſowie das Cavallerie Regiment ver- 
bleiben daſelbſt. Seit geſtern beräth der Stände ⸗ 
rath die Teſſiner Angelegenheit. die Minderheit 


des Ausſchuſſes beſtreitet dem Bundesrathe das 
Recht zur Suſpendirung einer Cantonregierung. 


Paris, 8. Okt. der Boulangiſt Mermeix, in 
letzter Zeit viel genannt als Verfaſſer der im 
erſchlenenen Artikel „Hinter den 


den Kandel abzuſperren. 
mit den durch Hunger verzweifelten Wüſten⸗ 
ſtämmen, falls die engliſche Regierung nicht un⸗ 
verzüglich die Sperre aufhebe, 


in welchen um 


rtikel über das Begnadigungsrecht in Duell⸗ 


mit Dumonteil erhalten hat, geſtern Abend ge⸗ 
ſtorben. : 

Baris, 8. Oktober. Unter den Einnahmen im 
Monat September haben die Regiftrirungs- 
gebühren 1200000 Fr., die indirecten Steuern 


4 Millionen, die Zuckerſteuer 1½ Millionen Fr. 
mehr ergeben, als das Budget veranſchlagt hat. 


Gegenüber den Erträgniſſen des gleichen Monats 


im Vorjahre beträgt der Ueberſchuß der Regiftri- 
rungen 3 200 000, der Zölle 1 700 000, der Zucker- 


ſteuer 2 600 000 Sr. . 

London, 8. Oktober. Aus Valpariſo wird 
dem Reuterſchen Bureau gemeldet, daß der neue 
außerordentliche franzöſiſche Gefandte in der 


Antrittsaudienz bei dem Präſidenten Balmanda 


verſucht hat, die Forderung des franzöſiſchen 
Unterthanen Dreyfus, betreffend das Guano- 
lager, zur Geltung zu bringen. der Präſident 
hat indeſſen ganz entſchieden die Anſprüche als 
unzuläſſig zurückgewieſen. : 

London, 8. Oktober. der hier auf Urlaub 
weilende Gouverneur von Guakin hält die 
Cholerabefürchtung daſelbſt für einen gänzlich 
unbegründeten Vorwand, um Suahin gegen 
Er befürchtet, Händel 


— die Zuſtände in den Albert⸗Docks find 


ſkandalös. Die Arbeiter verließen die Arbeit 
geſtern Nachmittag ganz plötzlich, um eins zu 
trinken, und verlangten dann in der Trunken- 
heit eine Lohnerhöhung. Als dieſe verweigert 
wurde, verließen fie fluchend die Docks. Gegen 
wärtig verdienen die Dockarbeiter 
15 Schilling täglich. 


bis zu 


Konſtantinopel, 8. Okt. Der „Agence Conſtan⸗ 


tinople” zufolge gilt in diplomatiſchen Kreiſen der 
Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers keineswegs 
als feſtſtehend; es herrſche ſogar die Meinung 
vor, der Beſuch werde gänzlich unterbleiben. Die 
veränderte Dispoſition wird mit der bisher un⸗ 


erledigten griechiſchen Patriarchatsfrage in Der- 
bindung gebracht. : 

— Der „Agence“ zufolge hat der ſerbiſche Ge- 
ſandte die telegraphiſche Mittheilung erhalten, daß 
etwa 120 Albanejen die ſerbiſche Grenze über- 

chritten und einige Grenzwächter getödtet haben. 

Rio de Janeiro, 8. Oktbr. Der franzöſiſche 
Geſandte hat der hieſigen Regierung einen Ver- 
trag über das literariſche Eigenthum vorgelegt. 
Der Antrag iſt günſtig aufgenommen worden. 

Newnork, 8. Okt. Wie aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird, hat die braſilianiſche Regierung 
angeordnet, daß vom 15. November ab alle Zölle 


in Gold zu zahlen ſeien. Die Regierung erwartet, 


daß durch dieſe Mafregel ſich die Jahreseinnahmen 
um 11 Mill. Pfd. Sterl. vermehren laſſen werden. 
Newnork, 8. Oktbr. Nach Meldungen aus 


Wilmington erfolgte die bereits gemeldete 
Pulver-Exploſion in dem Etabliſſement Dupont. 
Der erſte heftige Schlag zerſtörte die ganze Ab- 


theilung; hierauf flogen drei weitere Abtheilungen 
in die Luft. Der Chef des Hauſes Eugen Dupont 
befindet ſich unter den Verwundeten. 50 Arbeiter- 
häuſer ſind gänzlich zerſtört und deren Bewohner 
obdachlos, auch die Geſchäfts räume ſind zerſtört. 
Sechs Pulvermühlen liegen vollſtändig in Trüm⸗ 
mern, zahlreiche Nachbarhäuſer ſind eingeſtürzt. 

Buenos⸗Hluyres, 8. Okt. Am Montag Abend 
herrſchte, nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“, eine panikartige Erregung infolge 
der Nachricht von dem Ausbruch einer neuen 
Revolution. die Truppen wurden aufgeboten 
und Admiral Bordero übernahm den Oberbefehl 
über die Flotte, deren Schiffe gefechtsbereit ge- 
macht waren. Zahlreiche Deputirte und Senatoren 


blieben Nachts im Hauſe des Präſidenten. der 


Kriegsminiſter geleitete den letzteren und General 
Roca zur Sicherung ihrer Perſonen zu den 
Kaſernen. Es verlautet, daß einige Sergeanten 
verſuchthätten, zwei hier garnifonirende Regimenter 


dufzuwiegeln. Am Dienſtag früh war alles ruhig. 


Man zweifelt nicht, daß die Regierung die Ordnung 
werde aufrechterhalten können. 


Danzig, 9. Oktober. 

* Stkadtverordnetenwahl.] Zu der geſtern 
abgehaltenen Erſatzwahl von zwei Giadtverord- 
neten in der 1. Wähler-Abtheilung waren 108 
Wähler erſchienen. Die abſolute Majorität der 
abgegebenen Stimmen betrug 55. Es erhielten 
Stimmen die Herren Wilhelm Jüncke 103, Fritz 
Schönemann 80, Heinrich Brandt 22, Eduard 
Weſſel 10. Es ſind mithin die Ferren Wilhelm 
Sünde und Frig Schönemann zu Gtadiver- 
ordneten für die Zeit bis Ende 1892 gewählt. 

*[Wochen⸗Nachweis der Bevölkerungs-Borgänge 
vom 28. Sept. bis 4. Oktbr.] Lebend geboren in der 
Berichtswoche 44 männliche, 33 weibliche, zuſammen 
77 Kinder. Todtgeboren 1 männliches Kind. Ge⸗ 
ſtorben (ausſchließlich Todtgeborene) 22 männliche, 
24 weibliche, zuſammen 46 Perſonen, darunter Kinder 
im Alter von 0—1 Jahr: 18 ehelich, — außerehelich 
geborene. Todesurſachen: Unterleibstyphus incl. gaſtr. 
und Nervenfieber 1, Brechdurchfall aller Altersklaſſen 10, 
darunter von Kindern bis zu 1 Jahr 10k Lungenſchwind⸗ 
ſucht 1, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, 
alle übrigen Arankheiten 28. 

Z. Zoppot, 8. Oktbr. Eine Anklageſache gegen den 
hieſigen Sunft- und Handelsgärtner S. gelangte in der 
heutigen Sitzung des Schöffengerichts zur Verhand- 
lung. S. iſt angeklagt, aus dem Garten des in der 
Eiſſenhardt⸗Straße belegenen Grundſtücks des Privat. 
baumeiſters B. aus Danzig eine größere Quantität 
hochſtämmiger Rofen entwendet zu haben. Der Ange- 
klagte hatte die Schuld beſtritten und behauptet, daß 
er die bei ihm vorgefundenen Roſenſtöcke gekauft, es 
aber überhaupt auch unmöglich fet Roſen, welche aus 
dem Boden entnommen und eingeſchlagen worden find, 
nach längerer Zeit mit Beſtimmtheit wieder zu erkennen, 
wie von einem anderen hieſigen Gärtner ausdrücklich 
bezeugt wird. Namentlich über dieſen letzten Punkt 
war eine umfangreiche Beweisaufnahme erhoben und 
als Sachverſtändiger Kr. Garten-Inſpector adike aus 
Oliva geladen worden. Letzterer gab fein Gutachten im 
Sinne der Anklage zu Ungunften des S. ab und he 
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